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FABI AKTUELL 

Die Katholische Familien-Bildungs-

stätte Salzgitter erreichte 2025 

16.582 Teilnehmende in 837 Veran-

staltungen mit 12.460 Unterrichts-

stunden. 9.109 Frauen, 3.521 Män-

ner, 3.952 Kinder. Es waren rund 

200 Referent*innen und ehrenamt-

lich Engagierte an unseren Kursor-

ten in Salzgitter-Lebenstedt und 

Bad, Goslar und Wolfenbüttel und in 

den Stadtteiltreffs und FiZ-Verbund-

Einrichtungen tätig. 

Als Zentrum für Bildung, Beratung, Beglei-

tung und Begegnung engagiert sich die 

FABI auf der Grundlage eines christlichen 

Verständnisses von Mensch und Welt, In-

dividuum und Ge-

sellschaft mit ihren 

Bildungs- und Bera-

tungsangeboten 

Kinder, Familien 

und Erwachsene zu 

stärken, zu fördern 

und zur gesell-

schaftlichen Teilhabe zu ermutigen. Fami-

lienbildung bietet Unterstützung in ver-

schiedenen Lebens- und Glaubenslagen, 

initiiert und begleitet kirchliche und gesell-

schaftliche Prozesse.  

Das Portfolio der FABI bietet Angebote in 

den Fachbereichen Familie & Pädagogik, 

Gesundheit, Freizeit & Kreativität, Kirche & 

Lebensgestaltung, Weiterbildungs-Netz-

werk, Kultur & Gesellschaft sowie im Fami-

lien-Zentrums-Verbund FiZ.  

Wir erreichen konfessions-, milieu- und al-

tersübergreifend Menschen in allen Le-

benslagen mit unseren vielfältigen Forma-

ten: Kurse, Work-shops, Veranstaltungen, 

Konzerte, Podiumsdiskussionen, offene 

Treffs oder Selbsthilfegruppen.  Die starke 

Sozialraumorientierung der FABI mit einer 

expliziten Vernetzung mit den Frühen Hil-

fen, Kindertagespflege, Kitas, Familienzen-

tren und Stadtteil- und Generationentreffs 

trägt zu einer Stärkung des Systems sozial-

räumlicher Hilfen und des präventiven Kin-

derschutzes bei.  

Durch ihre leicht zugänglichen Angebote 

leistet die FABI für Familien in allen Le-

bensphasen einen wichtigen Beitrag: El-

tern und Familien werden in ihren Kompe-

tenzen gestärkt und damit in der Erweite-

rung ihrer individuellen Handlungsmög-

lichkeiten unterstützt. 

Familienbildung in Nie-

dersachsen hat den Auf-

trag, Aufgaben besonde-

rer öffentlicher Verant-

wortung für die Erzie-

hung in der Familie nach 

§ 16 SGB VIII zu erfüllen. Dadurch sollen 

positive Rahmenbedingungen für Familien 

geschaffen, erhalten oder verbessert wer-

den.  

Zentral geht es um die Stärkung der Erzie-

hungskompetenz von Eltern, Müttern und 

Vätern und weiteren Erziehungsverant-

wortlichen, Allein- und Getrennt-Erziehen-

den. Mit der Weiterentwicklung entspre-

chender Angebote der Familienbildung 

sollen diese darin unterstützt werden, ihre 

„Beginne, wo du bist, 
Nutze, was du hast. 
Tu, was du kannst.“ 

 
Arthur Ashe 
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Erziehungsverantwortung besser wahr-

nehmen zu können. 

Familienbildung unterstützt Partnerschaft-

lichkeit in Familie und Beruf und erreicht 

Familien in belastenden Situationen und 

Familien mit Zuwanderungsbiografie. 

Ein relevanter Bestandteil ist die sozial-

raum- und zielgruppenorientierte Arbeit 

vor Ort. Wohnortnah bietet Familienbil-

dung Unterstützung und Beratung für die 

Herausforderungen von Familien in all ih-

ren Formen und Lebensphasen an. 

Die Ziele der Bildungs- und Beratungsar-

beit lassen sich folgendermaßen zusam-

menfassen: 

• Vermittlung von Werten und Ori-

entierung 

• Verbesserung der Erziehungs-, All-

tagskompetenzen und der Selbst-

hilferessourcen 

• Vorbereitung und Begleitung von 

Umbruch- und Krisensituationen 

• Erweiterung der Schlüsselqualifi-

kationen und beruflichen Kompe-

tenzen 

• Verbesserung der Kommunikati-

onsfähigkeit und der Konfliktlö-

sungspotentiale 

• Förderung ehrenamtlichen/freiwil-

ligen Engagements und Aufbau so-

zialer Netze 

 

Schwerpunkte der Arbeit für verschie-

dene Zielgruppen: 

• Familienpädagogik, Eltern-Kind Se-

minare, Kinderkurse, Elternarbeit, 

Kinder- und Familienbildung sowie 

Elternberatung 

• Gesellschaftspolitische Themen, 

Seniorenarbeit, Projekte und 

Stadtteilarbeit 

• Fortbildung für Haupt- und Ehren-

amtliche sowie für Multiplikatoren 

• Vermittlung, Förderung, Entwick-

lung und Begleitung ehrenamtli-

cher Arbeit 

• Beratung und Begleitung in Krisen- 

und Umbruchsituationen 

• Mediation, Konfliktberatung und 

Konflikttraining 

• Coaching, Teamentwicklung und 

Organisationsberatung 

• Podiumsveranstaltungen, Ausstel-

lungen, Lesungen 

• Methodische Unterstützung der 

Arbeit von Einrichtungen 

• Begleitung bei der Erarbeitung und 

Umsetzung von Konzepten für Ein-

richtungen 

• Finden und Vernetzen von Koope-

rationspartnern 

• Lobbyarbeit für Zielgruppen in Ge-

sellschaft und Kirche 

• Mitarbeit in städtischen und über-

regionalen Gremien 
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FABI Organisationsprofil 

 

 

Name der Organisation FABI Salzgitter - Katholische Familien-Bildungsstätte  
 

Sitz der Organisation  
und Kontaktdaten 

Salzgitter- Lebenstedt 
Haus der Familie 
Saldersche Str. 3 
38226 Salzgitter 
Tel.: 05341 – 45682 
info@kathfabisalzgitter.de 
www.kathfabisalzgitter.de 
Instagram / Facebook:  
kath_fabi_salzgitter 
 

Gründung der Organisa-
tion 

1968 als Mütterschule 

Zweigstelle und weitere 
Niederlassungen 

Salzgitter-Bad 
Kaiserstr. 8 B 
38259 Salzgitter 
Tel.: 05341 – 394792 
bad@kathfabisalzgitter.de  
 
Wolfenbüttel 
Harztorwall 2, Roncalli-Haus 
38300 Wolfenbüttel 
 
FABI-Forum Goslar 
Marktstr. 41 
38640 Goslar 
Tel. 05321 7337603 

Träger Bistum Hildesheim 
Bischöfliches Generalvikariat 
Domhof 18 - 21 
31134 Hildesheim 

Rechtsform unselbständige Einrichtung des Bistum Hildesheim, Körper-
schaft des öffentlichen Rechts 

Verortung im Bistum Hil-
desheim 

Bereich Sendung, Abteilung Dialog und Solidarität, 

Gemeinnützigkeit Kirchliche Einrichtung lt. § 52 Abs. 2 und § 54 Abgabenordnung 

Anerkannte Einrichtung 
Kinder- und Jugendhilfe 
und Erwachsenenbildung 

 
§ 16 SGB VIII 

Anerkannte Einsatzstelle 
FSJ und BFD 

Im Bundesfreiwilligendienst EST 0398137 

Finanzierung Bischöfliches Generalvikariat Hildesheim 
Teilnehmergebühren 
Zuschüsse des Landes Niedersachsen, Stadt Salzgitter, 
Landkreis Wolfenbüttel, Projektmittel 

mailto:info@kathfabisalzgitter.de
http://www.kathfabisalzgitter.de/
mailto:bad@kathfabisalzgitter.de
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FABI SALZGITTER IM ÜBER-
BLICK UND IN ZAHLEN 

Mitarbeiterinnen der FABI 

2025 

1 Leiterin (Vollzeit)  
2 Fachbereichsleiterinnen (Teilzeit) 
4 Verwaltungsmitarbeiterinnen (Teilzeit) 
4 Reinigungs- und Hauswirtschafts-                                          
Mitarbeiterinnen (Teilzeit) 
2 Hausmeister (Teilzeit / geringfügig be-
schäftigt) 
1 FSJler  
1 Werkstudentin Mediengestaltung (Teil-
zeit) 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

➔ Rund 200 haupt- und ehrenamtliche Re-
ferentinnen und Referenten engagier-
ten sich an unseren Standorten. 

➔ 2025 wurden 16.582 Teilnehmende al-
ler Altersstufen mit 837 Veranstaltun-
gen und  12.460 Unterrichtsstunden 
erreicht. 

➔ Veranstaltungen der Kinder-, Eltern- 
und Familienbildung werden zusätzlich 
zu den Hauptstandorten in den Stadt-
teiltreffs, in Kindertagesstätten, Stadt-
teiltreffs, Schulen, Krankenhäusern 
und Senioreneinrichtungen angeboten. 
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Finanzierung 2025 
 

 

 

 

 

  

24%

5%

2%

16%

15%

36%

2%
Finanzierung FABI Salzgitter

Ohne Personalkosten

Land Niedersachsen

Stadt Salzgitter

Lankkreis Wolfenbüttel

Projekte

Bistum Hildesheim

Teilnehmergebühren

Gasttagungen
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FABI Salzgitter Aufgaben und 
Ziele  

Das Land Niedersachsen fördert die 

Arbeit der Familienbildungsstätten 

als eine relevante Aufgabe der Erzie-

hungsleistungen von Familien lt. § 

16 SGB VIII. Nach Richtlinie Familien-

bildungsstätten soll das Portfolio 

von Familienbildungsstätten fol-

gende Schwerpunkte in den Fachbe-

reichen darstellen.   

 

1. Erziehung und Elternschaft mit 

dem Ziel des gelingenden Aufwach-

sens,  

2. Ehe, Partnerschaft, aktive Vater-

schaft und Familie, 

3. Partnerschaftlichkeit in Familie und 

Beruf; Vereinbarkeit von Familien-

aufgaben und Erwerbstätigkeit, 

4. gesellschaftliche Teilhabe, 

5. Fragen der Gesundheit, 

6. Kompetenzen zur Lebensbewälti-

gung in privaten Haushalten, 

7. Medienkompetenz, 

8. Gestaltung der Freizeit. 

 

246; 31%

27; 3%

21; 3%
291; 37%

116; 15%

14; 2%

16; 2%

54; 7%

Durchgeführte Veranstaltungen (VA) 
lt. Richtlinie Familienbildungsstätten

Erziehung und Elternschaft mit dem
Ziel des gelingenden Aufwachsen

Ehe, Partnerschaft, aktive
Vaterschaft und Familie

Partnerschaftlichkeit in Familie und
Beruf; Vereinbarkeit von
Familienaufgaben und
Erwerbstätigkeit
gesellschaftliche Teilhabe

Fragen der Gesundheit,

Kompetenzen zur
Lebensbewältigung in privaten
Haushalten,

Medienkompetenz

Gestaltung der Freizeit
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Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen 

wie auch in den Vorjahren in den Berei-

chen Gesellschaftliche Teilhabe und Erzie-

hung und Elternschaft mit dem Ziel gelin-

genden Aufwachsens. Diese beiden Berei-

che machen zusammen 68 % unserer Ver-

anstaltungen aus.  

Allein in diesen beiden Bereichen erreich-

ten wir 2093 Frauen, 670 Männer und 

2106 Kinder mit Angeboten der Familien-

bildung wie Eltern-Kind-Kurse, Elternbera-

tung und -begleitung, Integrationskurse 

und Qualifizierungsangeboten für pädago-

gische Fachkräfte.   

Gesundheitsfragen und Freizeitgestal-

tung sind Bereiche, in denen nied-

rigschwellig Zugang zu Formen der Famili-

enbildung gestaltet werden, diese Berei-

che machen mit 15 Prozent und 7 Prozent 

der Veranstaltungen weitere Schwer-

punkte unserer Arbeit aus. (170 VA, 1088 

Frauen, 79 Männer, 95 Kin-

der). 

Die FABI bietet Angebote ne-

ben den Hauptstandorten 

verstärkt auch in Projekten 

wie dem Freiwilligenzent-

rum, Stadtteiltreffs (NOW, 

KampI) und im Kooperations-

verbund mit Netzwerkpart-

nern und erreicht so mit Kur-

sen, Workshops Menschen 

wohnortnah und sozialraum-

orientiert.  

Dabei arbeiten wir in enger 

Kooperation mit Einrichtun-

gen der Kinder- und Jugend-

hilfe, Kitas, Familienzentren, 

Schulen und weiteren 

Partnern zusammen und erreichen mit un-

seren Angeboten auch bildungsferne Fa-

milien, Familien in belastenden Situatio-

nen und Familien mit Zuwanderungsbio-

grafie. 

Unsere Arbeit im Jahr 2025 fokussierte den 

weiteren Ausbau des bereits gut etablier-

ten Netzwerkarbeit. Die Zusammenarbeit 

mit Kooperations- und Netzwerkpartnern 

und aktives Mitgestalten in den verschie-

denen Arbeitskreise, runden Tischen und 

Gremien der Kommunen Salzgitter, Goslar 

und Wolfenbüttel sind mit entscheidend 

für die Wirksamkeit und Reichweite unse-

rer Angebote.  

Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen der 

FABI engagieren sich in vielfältigen Gre-

mien und Arbeitsgruppen auf Bundes- und 

Landesebene sowie im kommunalen und 

kirchlichen Kontext.  
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FiZ-Verbund:     

Familien im Zentrum 

Der FIZ-Verbund wurde 2009 gegründet. 

Ziel des Verbundes katholischer Einrich-

tungen aus FABI, Caritas, Kitas, Familien-

zentren und Beratungsstellen, Freiwilli-

gen-Zentrum und EFL ist es, auf der Grund-

lage der gemeinsamen christlichen Werte-

basis und Menschenbildes Ressourcen und 

Fähigkeiten zu bündeln. Noch vor Grün-

dung von Familienzentren in Niedersach-

sen wurde unser Verbund als Lotsenmo-

dell mit Koordinationsfunktion in der Kath. 

Familien-Bildungsstätte aufgestellt.  

Das gemeinsame Motto der Einrichtungen 

lautet: Familie im Zentrum. Ziel ist die Be-

reitstellung vielfältiger Betreuungs-, Bera-

tungs- und Bildungsangebote für Familien 

und Kinder in verschiedenen Lebens- und 

Problemlagen und mit unterschiedlichen 

Bedarfen sowie die Vermittlung in weitere 

familienrelevante Einrichtungen.  

Die Koordinatorin des FIZ-Verbundes in 

der FABI leistet die Beratung und Beglei-

tung der pädagogischen Fachkräfte, insbe-

sondere mit regelmäßig stattfindenden 

Krippen- und Inklusions-AGs sowie Lei-

tungskonferenzen, Studientagen und Akti-

onstagen.  

FiZ Koordinator*innentreffen 
 

2025 wurde zusätzlich zu diesen Steue-

rungselementen des FiZ-Verbundes ein 

neues Format entwickelt.  

 

 

 

Nach Bedarfserhebung findet seit der 

zweiten Jahreshälfte ein in regelmäßigen 

Abständen stattfindendes Treffen der Ko-

ordinator*innen der Familienzentren im 

FiZ Verbund statt.   

Zu den Zielen gehören die Vernetzung un-

tereinander, Austausch über die Angebote 

in den verschiedenen Familienzentren so-

wie Entwicklung neuer und ggf. gemeinsa-

mer Angebote für Familien.  

Dies soll auf der Basis von Forschungser-

gebnissen und der eigenen Erhebung von 

Elternbedarfen geschehen. Kirche und 

Glaube in Familienzentren stehen eben-

falls auf der Agenda. 

In einigen Familienzentren gibt es neue Ko-

ordinatorinnen, deshalb wurden zu Beginn 

die genauen Abläufe in der Zusammenar-

beit zwischen der FABI und den FiZ Kitas 

bezüglich gemeinsamer Kurse besprochen. 

Des Weiteren stand ein Austausch über die 

verschiedenen Angebote und Referent*in-

nen in den Kitas im Fokus, so dass jede Kol-

legin Anregungen für die eigene Kita mit-

nehmen konnte.  

Der aktuelle Arbeitsschwerpunkt sind El-

ternbefragungen. Zuerst wurden verschie-

dene Möglichkeiten und Leitfäden son-

diert, dann die Variante mit MS Forms ge-

wählt und Fragestellungen entwickelt.  

Diese werden 2026 in den Teams getestet, 

um nach einer Prüfphase an die Eltern her-

ausgegeben zu werden. Das Ziel ist die An-

gebote noch besser auf die Interessen und 

Bedürfnisse der Familien auszurichten.  
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FiZ-Studientag und FiZ-Aktions-
tag 2025: Das Gewöhnliche un-
gewöhnlich tun   

 
Der diesjährige Studientag für die Lei-

tungskräfte der FiZ-Einrichtungen beschäf-

tigte sich mit dem religiösen Profil der Ein-

richtungen. Aufgrund der praxisnahen, 

eindrücklichen Arbeitsergebnisse wurde 

auch der FiZ-Aktionstag zur Thematik ge-

staltet. 

Rund 90 pädagogische Fachkräfte aus Kin-

dertageseinrichtungen und Familienzen-

tren des Caritasverbandes, der Kath. Fami-

lien-Bildungsstätte (FABI) und des ökume-

nischen Familienzentrums St. Ansgar / 

Wolfenbüttel nahmen am Aktionstag des 

FiZ- Verbundes in Salzgitter teil.  

 

 
 

Im Mittelpunkt stand das Thema „Reli-

gionssensible Erziehung“, das in Vorträ-

gen und praxisnahen Impulsen lebendig 

vermittelt wurde.  

Der Referent Thomas Holzborn vom 

Team "Arbeiten in katholischen Ein-

richtungen" des Bistums Hildesheim un-

terstützt in seiner Funktion Einrichtun-

gen in katholischer Trägerschaft, um 

Klarheit und Sicherheit in der jeweiligen 

Rolle zu gewinnen, und die Einrichtun-

gen als eigenständige, kirchliche Orte 

weiter zu profilieren. 

Methodisch vielfältig brachte er den 

Teilnehmenden die Bedeutung einer 

ressourcenorientierten und praxisnahen 

Gestaltung religiöser Bildung im päda-

gogischen Kontext nahe.  

Dabei wurde deutlich: Religionssensible 

Erziehung stärkt Kinder in ihrer 
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Identität, eröffnet Räume für Fragen nach 

Sinn und Orientierung und ermöglicht res-

pektvolle Begegnungen zwischen ver-

schiedenen Lebens- und Glaubenswelten. 

„Religionssensibilität bedeutet dabei 

nicht, fertige Antworten zu geben, son-

dern Räume zu öffnen“, betonte Holzborn. 

„Kinder bringen ihre eigenen Erfahrungen, 

Fragen und Ressourcen mit. Unsere Auf-

gabe ist es, diese wahrzunehmen, wertzu-

schätzen und daraus gemeinsam Lern- und 

Begegnungsmöglichkeiten zu gestalten.“ 

Die Rückmeldungen der Teilnehmenden 

zum Aktionstag zeigten, wie wichtig es ist, 

pädagogische Teams in ihrem Auftrag zu 

stärken und ihnen praxisnahe Werkzeuge 

an die Hand zu geben.  

 

 

 

 

Die Veranstaltung bot neben dem Fachvor-

trag auch ausgiebig Gelegenheit für Aus-

tausch und Vernetzung. Die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer nahmen wertvolle Im-

pulse mit, wie religiöse Bildung im Alltag 

von Familien, Kitas und Bildungs- und Be-

ratungssettings konkret umgesetzt und ge-

staltet werden kann.  

Mit dem jährlich stattfindenden Aktions-

tag setzt der FiZ-Verbund ein starkes Zei-

chen für die Bedeutung religionssensibler 

Erziehung und die Unterstützung pädago-

gischer Fachkräfte in ihrer täglichen Arbeit 

mit Kindern und Familien. 
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Familie & Pädagogik  

Die familienpädagogischen 

Angebote der FABI bieten Un-

terstützung, Beratung und Be-

gleitung rund um die Geburt: 

Hebammen- und Babysprech-

stunde, Schwangeren- und 

Still-Cafés, Geburtsvorberei-

tungs- und sich anschließende 

Rückbildungskurse für 

Schwangere und ihre Partner 

oder Begleitpersonen.  Ergän-

zend dazu bieten unsere Heb-

ammen / Familienhebammen 

Angebote wie Akupunktur, 

Yoga für Schwangere und An-

gebote gemeinsam mit dem 

Baby. 

An die Kurse der Gesundheits-

schule für Schwangere und 

junge Eltern in der FABI schlie-

ßen sich Angebote zur Bewe-

gungsförderung, Basic Bon-

ding, Babymassage und Eltern-Kind-Grup-

pen an, die die gemeinsame Zeit mit dem 

Kind fördern, gemeinsames Singen, Spie-

len, Bewegen und Kreativität fördern und 

durch den Austausch mit Anderen gleich-

zeitig Informationen und niedrigschwellige 

Beratung zu Fragen dieser Lebens- und Fa-

milienphase ermöglichen.  

Im Bereich Familie und Pädagogik bietet 

die FABI Beratung und Begleitung, Eltern-

Coaching, Vorträge und (Online-)Seminare 

z.B. zum Thema Elterngeld, High Need Ba-

bys, Beikost, Autonomiephase, Pubertät, 

Kommunikation mit Kindern und vielem 

mehr. 

 

 

FABI Forum Goslar 

Angebote im FABI Forum und Netzwerk 

Frühe Hilfen im Landkreis Goslar 

Die Fachbereichsleiterinnen der FABI en-

gagieren sich insbesondere auch in den 

Netzwerken der Frühen Hilfen der Kom-

munen, in denen wir tätig sind. Primär 

Salzgitter, darüber hinaus aber auch in 

Wolfenbüttel und Goslar. Die Netzwerkar-

beit der Frühen Hilfen Goslar soll exempla-

risch  für 2025 näher betrachtet werden.  
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Im FABI - Forum Goslar finden regelmäßig 

verschiedene kostenfreie Angebote für Fa-

milien aus dem Landkreis Goslar statt. Ziel 

ist die frühzeitige Unterstützung von Fami-

lien ab der Schwangerschaft bis zum Kin-

dergartenalter sowie die Förderung von 

Austausch, Beratung und Vernetzung. 

Eltern-Baby-Treff 

Der Eltern-Baby-Treff findet zweimal mo-

natlich, jeweils am 1. und 3. Freitag im Mo-

nat, statt und wird von einer Familienheb-

amme begleitet. Eingeladen sind Familien 

mit Babys im ersten Lebensjahr. In ange-

nehmer Atmosphäre erhalten Eltern Raum 

für Austausch und Unterstützung bei The-

men wie Schreibabys, Koliken oder Zah-

nen. Ergänzend finden kurze Fachvorträge 

durch Referentinnen und Referenten statt. 

Das Angebot ist für die Familien kostenfrei. 

Offene Sprechstunde 

Jeden Dienstag von 09:00 bis 11:30 Uhr fin-

det eine offene Sprechstunde mit einer Fa-

milienkinderkrankenschwester statt. Diese 

wird ergänzt durch eine telefonische 

Sprechstunde mittwochs. Das Angebot 

richtet sich an Familien ab der Schwanger-

schaft bis zum dritten Lebensjahr des Kin-

des. Familien erhalten Beratung zu ge-

sundheitlichen, sozialen und erzieheri-

schen Fragen sowie Unterstützung bei der 

Vermittlung weiterer Hilfsangebote. Die 

Beratung ist kostenfrei. 

Themen-Café 2025 

Im Herbst 2025 wurde für Familien aus 

dem Landkreis Goslar erneut das Themen-

Café angeboten. Die Veranstaltungen wur-

den sehr gut angenommen und richteten 

sich sowohl an werdende Eltern als auch 

an Familien mit Babys und Kleinkindern. 

 

Folgende Themen wurden angeboten: 

• „Signale meines Babys verstehen“, 

Informationen rund um das Säug-

lings- und Kleinkindalter 

• „Keine Angst vor Babytränen. Wa-

rum weint unser Baby?“ 

• „Papierkram, welche Anträge müs-

sen wir stellen?“ mit Unterstützung 

zum Elterngeldantrag und weite-

ren Sozialleistungen 

• „Die Entwicklung im ersten Lebens-

jahr. Was ist normal?“ sowie Infor-

mationen zur Kita-Anmeldung und 

zum Wiedereinstieg ins Berufsle-

ben 

• „Selbstfürsorge in der Schwanger-

schaft, für mich und meine Part-

ner*in“ mit Informationen zu psy-

chischer Gesundheit und Belastun-

gen in der Schwangerschaft 

Die Veranstaltungen zeigten, dass ein gro-

ßes Interesse an frühzeitiger Information 

und Unterstützung besteht. Teilweise nah-

men Familien bereits vor einer geplanten 

Schwangerschaft an den Angeboten teil, 

um sich frühzeitig zu informieren. 

Netzwerk und Kooperationen im Land-

kreis Goslar 

Ein wichtiger Bestandteil der Frühen Hilfen 

ist die enge Zusammenarbeit der Netz-

werkpartner im Landkreis Goslar. Die Ar-

beitsgemeinschaft Frühe Kindheit trifft 

sich einmal pro Quartal. Gemeinsam wer-

den neue Ideen und Angebote entwickelt, 

beispielsweise das Themen-Café oder In-

formationsangebote bei Veranstaltungen 

wie dem Spielefest an der Kaiserpfalz oder 

im Landkreis.  
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Zu den Netzwerkpartnern gehören unter 

anderem: 

• Diakonie „Hallo Baby“ 

• Familienhebammen und Familien-

kinderkrankenschwestern des 

Landkreises Goslar 

• Gesundheitsamt Landkreis Goslar 

• Familien- und Kinderservicebüro 

Landkreis Goslar 

• Pro Familia Goslar 

• Lebenshilfe Seesen 

• AWO Seesen 

• Sozialpädagogische Fachkräfte ver-

schiedener Einrichtungen 

• Psychologin aus Goslar 

• Fachkräfte aus dem U3-Bereich 

und Kitas 

Ziel der Zusammenarbeit ist der fachliche 

Austausch, die bessere Abstimmung von 

Unterstützungsangeboten sowie die Ent-

wicklung neuer Hilfen für Familien. Durch 

die enge Vernetzung können Familien 

schneller passende Unterstützung erhal-

ten. 

Im Netzwerk wurde zudem festgestellt, 

dass Eltern Unterstützungsangebote zu-

nehmend seltener wahrnehmen und die 

Beteiligung an Elternabenden rückläufig 

ist. Gleichzeitig berichten Fachkräfte ver-

mehrt von auffälligem Verhalten bei Kin-

dern. Für die zukünftige Planung wird da-

her über hybride Veranstaltungsformate 

nachgedacht, um Familien flexiblere Zu-

gänge zu ermöglichen. 

Erweiterung des Netzwerks 

Das Netzwerk Frühe Kindheit wurde durch 

neue Fachkraft erweitert. Besonders her-

vorzuheben ist die Zusammenarbeit mit 

dem Netzwerk „Schatten und Licht e. V.“, 

das Familien mit psychischen Belastungen 

rund um Schwangerschaft und Geburt un-

terstützt. 

Neu initiiert wurde in Goslar ein monatli-

ches Gruppenangebot für Menschen mit 

belastenden Geburtserfahrungen oder 

dem Verlust eines Kindes. Ergänzend wer-

den Einzel-, Paar- und Familienberatungen 

angeboten. Dadurch konnte das Unter-

stützungsangebot im Landkreis Goslar wei-

ter gestärkt und ausgebaut werden. 

 

Gemeinsam im Quartier 

Neben dem Mitgestalten im Netzwerk der 

Frühen Hilfen hat sich im vergangenen För-

derzeitraum in Salzgitter auch die ver-

netzte Zusammenarbeit in den Quartie-

ren als zielführend gezeigt. Die gegensei-

tige Information und das Wissen um 

Schwerpunkte und Angebote einzelner Ak-

teure verkürzt Wege, schafft Synergien 

und partizipatives, gemeinsames Gestal-

ten mit den Zielgruppen. 

Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen wir-

ken in Salzgitter aktiv in den Akteurskon-

ferenzen Kampstraße und Ost-West-Sied-

lung mit. In der Ausrichtung geht es ver-

stärkt um die fokussierte Ausrichtung auf 

die Sozialraumdaten und Erhebung der Be-

darfe, um bedürfnisorientiert und partizi-

pativ zu arbeiten. 

Angebote im Kontext der Akteurskonfe-

renz Kampstraße sind unser Mütter-Baby-

Cafe und Gemeinsam im Quartier. Beides 

sind niedrigschwellige sprachfördernde 

Treffpunkte, die sich an Mütter mit ihren 

Kindern richten. Hierbei handelt es sich um 

Frauen und Kinder mit Migrations- und 

teils Fluchtbiografie.  
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Zielgruppe für das Projekt  Gemeinsam im 

Quartier sind Mütter mit Migrationshin-

tergrund mit Kindern bis ca. 9 Jahren in 

Kita oder Schule. Leitziel ist es, die Integra-

tion und Teilhabe von Frauen mit Migrati-

onshintergrund zu unterstützen, indem 

vorhandene Sprachkenntnisse verbessert 

und der Wortschatz erweitert wird. Mittel-

bar soll dadurch die Integration der Kinder 

und ihrer Familien im Sozialraum und spe-

ziell in das deutsche Bildungssystem mit 

Kindertagesstätte und Schule unterstützt 

werden. 

Die Teilnehmerinnen des vorherigen Jah-

res waren Mütter der Kinder aus der soge-

nannten Kita-Einstiegsgruppe in Koopera-

tion mit der Kita St. Hedwig. Diese war aus-

gelaufen und wurde durch das neue Ange-

bot der Spiel- und Lerngruppen ersetzt, die 

erst nach den Sommerferien mit dem 

Standort FABI Lebenstedt startete. Die Kin-

der wurden schrittweise eingewöhnt. Des-

halb startete diese Gruppe verzögert erst 

nach den Herbstferien. 

Es nahmen 14 Frauen und insgesamt 25 

Kinder an der Veranstaltung teil. Folgende 

Themen aus dem Alltagsgeschehen wurde 

im Kurs behandelt: Zahlen und Uhrzeiten, 

Buchstabieren sowie regelmäßige Gram-

matik und Gesprächsübungen ergänzten 

das Angebot. Erste Lernerfolge zeigten 

sich. Die beteiligten Frauen nahmen an der 

Fortführung des Angebotes im nächsten 

Förderzeitraum teil mit dem Wunsch, ihre 

Sprachkompetenz alltagsnah weiter zu 

verbessern. 

Das Projekt wird über den Integrations-

fond des Landes Niedersachsen gefördert. 

FABI online 

Gesellschaftliche Änderungen in familien-

politischen und arbeitsmarktpolitischen 

Rahmungen des Familienlebens durch z.B. 

zunehmende Berufstätigkeit beider Eltern-

teile, frühere Betreuungsmöglichkeiten 

durch Verlässlichkeit in Kindertagespflege 

und Schule wirken sich auf zeitliche und 

energetische innerfamiliäre Ressourcen 

aus. Zunehmend wird es schwerer, Fami-

lien mit familienpädagogischen Bildungs-

angeboten in Präsenz zu erreichen. 

Im Gespräch mit den Familien fallen Vor-

teile, aber auch Risiken von social media 

und digitalen Formaten auf, da teils wenig 

reflektiert Inhalte von Eltern konsumiert 

werden, die entsprechende fachliche Qua-

lität und Kompetenz vermissen lassen und 

teilweise falsche oder fragwürdige Inhalte 

und Wertvorstellungen vermitteln.  

Entsprechend zeichnet sich die Notwen-

digkeit digitaler Angebote von fachlich fun-

dierter Familienbildung deutlich ab. Die Er-

reichbarkeit von Erziehungsverantworli-

chen ist flexibler und einfacher im Feier-

abendbereich herzustellen, als klassische 

Elternbildungsangebote in Familienbil-

dungsstätten, Familienzentren oder Kitas.  

Gleichzeitig ist die Möglichkeit, kostenfreie 

Angebote bereitzustellen, um einen Ge-

genpol zu Youtube, TikTok und Co zu bil-

den, für Familienbildungsstätten deutlich 

eingeschränkt. Anders als bei Familienzen-

tren fehlt die auskömmliche Finanzierung, 

um Angebote für die Teilnehmenden ge-

bührenfrei zu ermöglichen. 
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Ein Format, in dem dies gut gelingt, ist die 

Online-Reihe der Familien-Bildungsstät-

ten in Niedersachsen Kinderleicht erzie-

hen. Diese ist ein Projekt der Landesar-

beitsgemeinschaft der 24 Familien-Bil-

dungsstätten in Niedersachsen und eine 

Online-Reihe zu verschiedenen Erzie-

hungsthemen.  

Die Teilnahme ist kostenfrei, da das Pro-

jekt durch das Land Niedersachsen, eaf 

Niedersachsen und mittlerweile nach Ende 

der Anschubfinanzierung durch die einzel-

nen Familien-Bildungsstätten selbst geför-

dert wird. 
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Die Vorträge finden jeden 2. Montagabend 

im Monat via Videoplattform Zoom oder 

Teams statt. Um teilzunehmen, brauchen 

Eltern, Großeltern, Erziehungsberechtigte 

– aber auch Fachkräfte aus Kita und Kin-

dertagespflege – sich nur bei der für den 

Vortrag zuständigen Familien-Bildungs-

stätte anzumelden und erhalten vor dem 

Vortrag den Zugangslink.  

Das Programm kinderleicht erziehen bil-

dete 2025 z.B. mit den Themen High-Need-

Babys , den stürmischen Zeiten der Puber-

tät, „Wutzwergen“, digitalen Spielen und 

Schulabsentismus eine große Bandbreite 

pädagogischer Elternthemen mit fachlich 

hoch qualifizierten Referent:innen ab und 

wurde insgesamt sehr gut frequentiert. 

Der Beitrag der FABI stellte ein innovatives 

Projekt aus Salzgitter vor. Als Gastgeber 

und Moderatoren gestaltete die FABI den 

Themenabend am Montag, 16.06.2025: 

Wissen schafft Sicherheit: Eltern als Part-

ner im Schutz vor sexueller Gewalt.  

Als Referentinnen geladen waren für den 

gemeinsamen Themenabend F. Schröder 

(Beratungsstelle gegen sex. Gewalt e.V. 

Salzgitter), S. Schmidt (Präventionsteam 

Polizei Salzgitter) und F. Bartels (Kinder-

schutz Stadt Salzgitter), um Eltern auf 

diese Weise einen mehrdimensionalen 

fachlichen Zugang zu ermöglichen. 

Die Expertinnen brachten durch einen ge-

meinsamen Impuls-Vortrag und im Chat 

moderierte Fragen das Thema Sexuelle 

Gewalt an Kindern auf den Punkt. Die 55 

teilnehmenden Eltern und Fachkräfte er-

hielten in der Veranstaltung Einblicke, wie 

sie durch eine vertrauensvolle Beziehung 

und offene Kommunikation zu Sicherheit 

und Schutz von Kindern beitragen können.  

Zudem wurden Handlungsempfehlungen 

vermittelt, um präventiv tätig zu werden 

und im Ernstfall angemessen zu reagieren. 

Durch fundiertes Wissen und gezielte 

Maßnahmen können Eltern aktiv zur 

Schaffung einer sicheren Umgebung für 

ihre Kinder beitragen und somit die Prä-

vention sexueller Gewalt unterstützen. 

Durch die mehrdimensionale Betrachtung 

erhielten sie konkrete Hilfestellungen, um 

Kinder sicher und stark zu machen.  

Der Erfolg der kostenfreien Online-Reihe 

der LAG Familienbildung zeigt deutlich:  

Elternbildung sollte auch in Familienbil-

dungsstätten Familien kostenfrei zur Ver-

fügung stehen, um weiterhin Erziehungs-

berechtigte mit qualifizierter, fundierter 

Familienbildung gut erreichen zu können.  

Hier braucht es entsprechende finanzielle 

Förderung der Einrichtungen, die nicht al-

lein durch die Träger geleistet werden 

kann, sondern kommunal verankert wer-

den sollte. 
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Gesundheit, Freizeit & Krea-
tivität 
 

Mit Ausrichtung auf lebenslanges Lernen 

richtet sich das Angebot der FABI an alle 

Menschen, unabhängig von Alter und Fa-

milienstand.  

In der Sparte Gesundheit, Freizeit & Krea-

tivität finden sich präventive Angebote 

zur Stärkung von Resilienz und Umgang 

mit Stress, Bewegungsangebote wie Yoga, 

Pilates, Beckenbodenbalance oder Zu-

mba. Gemeinsam mit dem Elisabeth-Kran-

kenhaus finden Informationsabende zu 

verschiedenen Themen im Rahmen des 

Gesundheitscampus statt. 

Das FABI Kochstudio bietet 

Anregungen zum gemeinsa-

men Kochen, für gesunde Er-

nährung und After-Work 

Treffs für Berufstätige.  

Musikalische und Kreative 

Angebote von Schneidern, 

Töpfern, Musikalischer 

Früherziehung über Kinder-

konzerte bis hin zu Gitarren- 

und Ukulele-Workshops auch 

für pädagogische Fachkräfte 

runden den Bereich ab.  

Die FABI ist Mitglied in der Demenzallianz 

der Stadt Salzgitter, bildet im Kooperati-

onsverbund Alltagsbegleiter:innen für Se-

niorinnen und Senioren aus und wirkt re-

gelmäßig beim Seniorentag der 

Stadt mit. 

 

Der 37. Seniorentag 2025 stand 

unter dem Motto „Zeit für uns“. 

Am Infostand der FABI auf dem 

Klezmer-Platz in Salzgitter-Bad 

gab es vielseitige Informationen 

rund um unser Angebot und ein 

Mitmachprogramm:  

Stuhl-Yoga zum Ausprobieren, 

Zeitgeschenke zum Mitnehmen und Ge-

spräche mit den Besuchern der Info-

messe. Auf einer Infowand wurde ge-

meinsam überlegt: Wie und mit wem ver-

bringe ich meine Zeit und wie kann ich 

selbst Zeit verschenken? 
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Kirche & Lebensgestaltung 

Glaube à la Carte – Die Zutaten 
deines Lebens 
 

Im Rahmen unserer Kooperation mit den 

Internationalen Freiwilligendiensten und 

innerhalb des Bereiches Dialog und Solida-

rität des Bistums Hildesheim entwickelte 

Dubravka Topcic ein Konzept für interkul-

turelles Kochen in der FABI Salzgitter. 2025 

fanden mehrere Events statt, es meldeten 

sich u.a. bereits bestehende Freundes-

gruppen dafür an.   

Ziel der Veranstaltungen war es, gemein-

sames praktisches Tun mit Begegnung, 

Austausch und kulturellem Lernen zu ver-

binden. So fanden themenorientierte 

Koch- und Austauschkurse mit den 

Schwerpunkten Kroatische und Boliviani-

sche Küche statt.  

Unter anderem wurde gemeinsam mit ei-

nem bolivianischen Freiwilligen ein Kurs 

zum Thema bolivianische Küche durchge-

führt. Innerhalb von ca. vier Stunden berei-

teten die Teilnehmenden gemeinsam tra-

ditionelle Gerichte zu und erhielten gleich-

zeitig Einblicke in die gastronomische Kul-

tur Boliviens. Neben dem Kochen entstan-

den Gespräche über Herkunft, Alltag,  

kulturelle Unterschiede und persönliche 

Erfahrungen. 

Auch das Format „Glaube à la carte – die 

Zutaten deines Lebens“ wurde mit jungen 

Menschen durchgeführt. Die Teilnehmen-

den kamen aus unterschiedlichen sozialen, 

kulturellen und religiösen Hintergründen. 

Sowohl kirchlich sozialisierte als auch kir-

chenferne junge Menschen nahmen teil 

und zeigten sich offen für gemeinsames 

Kochen, Austausch und Reflexion. 

Besonders positiv wurde die Verbindung 

aus praktischem Tun und Gespräch wahr-

genommen. Die Teilnehmenden beschrie-

ben den Austausch während des Kochens 

als niedrigschwellig, ehrlich und 

gewinnbringend. Durch das ge-

meinsame Arbeiten entstanden 

auf natürliche Weise Gespräche 

über Alltag, Werte, Zukunftsfra-

gen, Gemeinschaft und persön-

liche Erfahrungen. 

Darüber hinaus stießen einfache 

Rezepte, regionale Zutaten und 

nachhaltige Aspekte des 

Kochens auf großes Interesse. 

Viele Teilnehmende verbanden Nachhal-

tigkeit zunächst mit hohen Kosten. Im Kurs 

wurde gemeinsam entdeckt, dass saisona-

les Einkaufen, bewusstes Verwenden von 

Lebensmitteln und Konservieren von Zuta-

ten einfache Möglichkeiten darstellen, 

nachhaltiger zu leben und gleichzeitig et-

was für die Umwelt zu tun. 

Die Kurse zeigten insgesamt, dass gemein-

sames Kochen ein geeigneter Erfahrungs- 

und Begegnungsraum sein kann, um kul-

turellen Austausch, soziale Kompetenzen 

und Gemeinschaft zu fördern. 
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Gemeinsame Aktivitäten im 
pastoralen Verbund 
 

Im pastoralen Verbund Salzgitter fanden 

auch 2024 wieder verschiedene gemein-

same Veranstaltungen statt.  

Im Januar wurde der bolivianische FSJler 

der FABI im Rahmen des Gottesdienstes in 

der Gemeinde begrüßt und vorgestellt. 

Dieser engagierte sich in Zusammenarbeit 

mit dem gesamten Team der FABI in Pro-

jekten  und bei Veranstaltungen und Fes-

ten.  

Begleitet wurde der FSJler durch die Koor-

dinatorin der internationalen Freiwilligen-

dienste und einen ehrenamtlichen Mento-

ren. 

 

 

 

 

 

Die Fahrradwallfahrt mit Weihbischof em. 

Dr. Nikolaus Schwerdtfeger fand am 

21.06.2025 statt. Organisiert vom ADFC 

Salzgitter und Dekanatsreferenten Dr. Jür-

gen Selke-Witzel bildete die Wallfahrt wie-

der ein wichtiges Angebot des Teams „Ra-

deln im Namen des Herrn. Caritas/Kath. 

Kirche/FABI“ im Rahmen des Stadtradelns 

Salzgitter.  

 

Dieses inzwischen schon traditionelle For-

mat bietet ein Kennenlernen verschiede-

ner Kirch- und Segensorte in Salzgitter.  

Start der diesjährigen Tour war für die 

rund 20 Teilnehmenden die katholische 

Kirche St. Maximilian Maria Kolbe 

in Salzgitter - Fredenberg mit Fahr-

radsegnung. Weitere Stationen 

folgten mit der rumänisch-orthodo-

xen Kirche in Lebenstedt und der 

evangelischen Christus-Kirche in 

Bleckenstedt. Den Abschluss  

bildete der Gemeindegottesdienst 

mit anschließendem Beisammen-

sein in der katholischen Kirche Hl. 

Geist in Salzgitter-Hallendorf.   

Auch die Solidaritätstafel hat sich 

inzwischen als Format etabliert. 

Etwa 300 Gäste und Mitwirkende 

trafen sich bereits im 4. Jahr in 

Folge in sommerlicher Atmosphäre 

zum gemeinsamen Feiern, Speisen 

und Spielen bei musikalischer Be-

gleitung, Gesprächen und gemütli-

chem Beisammensein.  

 



TÄTIGKEITSBERICHT 2025 
 

 

24 
 

Organisiert von der Gemeindere-

ferentin Silvia Wahl und einem 

Vorbereitungsteam erreicht die 

Solidaritätstafel ein breites Spekt-

rum an Interessierten und fördert 

so ganz nebenbei das gegenseitige 

Kennenlernen, Miteinander und 

Verständnis füreinander.  

Viele helfende Hände, unter ande-

rem auch die Firmanden sind da-

bei. Neben den Engagierten der 

Pfarrgemeinden unterstützen Fa-

milien und Mitarbeitende der um-

liegenden Kitas und Familienzen-

tren, der Kath. Grundschule St. 

Michael, Besucher der Wärmstube und 

auch Teilnehmende der FABI. Mitarbei-

tende der FABI engagierten sich mit im 

Auf- und Abbau, Fotodokumentation und 

Begleitung des abwechslungsreich gestal-

teten Festes.  

 

 

Das diesjährige Feierabendpilgern im 

Stadtpark nahe der FABI, Mitwirken beim 

ökumenischen Gottesdienst und Angebo-

ten der Kirchen zur erstmals stattfinden-

den See-Sause am Salzgittersee und Aktio-

nen zur Förderung von Menschenwürde, 

Nächstenliebe, Zusammen-

halt und Demokratiebildung 

waren weitere Elemente der 

vernetzen Zusammenarbeit. 

Im ökumenischen Kontext 

standen gemeinsame Veran-

staltungen von FABI und Evan-

gelischer Pfarrgemeinde beim 

Altstadtfest und NOW Stadt-

teilfest in Salzgitter-Bad auf 

der Familien-Meile mit Kin-

derschminken und Tattoos, 

Deckenflohmarkt. Nebenan in 

der Evangelischen Pfarrge-

meinde gab es Segen unter 

freiem Himmel und Wünsche 

zum Mitnehmen. 
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Weiterbildungs-Netzwerk 
 

Nifbe Fachnachmittag: Gemein-
sam in und für Bewegung 

Am 12.03.2025 fand in der FABI in Koope-

ration mit dem nifbe (Niedersächsisches 

Institut für frühkindliche Bildung und Ent-

wicklung e. V.), dem Fachdienst Kinder, Ju-

gend und Familie der Stadt Salzgitter und 

der DAKP (Deutsche Akademie Aktions-

kreis Psychomotorik) ein Fachtagnachmit-

tag statt. Dieser richtete sich an Fachkräfte 

aus Kita und Kindertagespflege.  

„Runter von Stuhl und Sofa, ab in den Be-

wegungsraum, auf das Außengelände oder 

in den Wald! Bewegung ist wichtig, um 

Entwicklung und Lernen zu ermöglichen. 

Dies gilt besonders für Kinder mit sozial-

emotionalem Entwicklungsbedarf“ lautete 

die Einladung.  

Mit Ihrem Impulsvortrag führte Fiona 

Martzy in die Bedeutung der Psychomoto-

rik für die Stärkung und Unterstützung der 

Kinder ein. Anschließend konnten die 59 

Teilnehmer*innen in einem von 4 Work-

shops Anregungen für den Kita und Kinder-

tagespflegealltag mitnehmen: 

Im Workshop Alltagshelden konnten die 

pädagogischen Fachkräfte verschiedene 

Alltagsmaterialien ausprobieren und 

Spielanregungen mitnehmen.  

Eine weitere Gruppe machte sich wie eine 

Ameisenstraße in einer Reihe gehend auf 

den Weg in den Stadtpark. Unter dem 

Motto „Draußen-Sein“ lernten sie Spiele 

und Aktivitäten in der Natur kennen. 

 

 

 

 

 

 

Erlebnispädagogik war die Überschrift für 

den dritten Workshop. Gemeinsam als 

Gruppe Lösungen finden, die Merkfähig-

keit und Konzentrationsfähigkeit stärken 

kann viel Spaß machen.  

Die Materialien von Pikler und Hengsten-

berg laden Kinder im freien Spiel ein, sich 

selbst in Bewegung zu erfahren, zu be-

obachten, zu forschen und ihre Fähigkei-

ten zu erweitern. Diese Erfahrung konnten 

die Teilnehmer*innen des vierten Work-

shops machen.  

An diesem Nachmittag gab es viel Bewe-

gung in der FABI. Es wurde ausprobiert, ex-

perimentiert, sich ausgetauscht und viel 

gelacht.  

Das Feedback für den Fachnachmittag war 

durchwegs positiv.  
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Kultur und Gesellschaft 
 

Ausstellung „Plastik, Müll & ich“ 

In regelmäßigen Abständen finden thema-

tische Ausstellungen in der FABI statt. 

2025 setzten wir uns mithilfe der Plakat-

ausstellung der Heinrich-Böll-Stiftung mit 

dem Thema Plastik auseinander.  

Schulklassen und weitere interessierte 

Gruppen, aber auch die Besucher und 

Gäste der FABI hatten an beiden Standor-

ten über einen längeren Zeitraum die Mög-

lichkeit, sich auf verschiedenen großfor-

matigen Plakaten mit der Herstellung von 

Plastik, der gewaltigen Verwendung fossi-

ler Rohstoffe und den Risiken wie der  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderung einer Wegwerfmentalität aus-

einanderzusetzen.  

Die Ausstellung zeigt Alternativen und 

Wege, mit Plastik und seinen Gefahren 

umzugehen. Wir sehen die Ausstellung als 

informativen, aufklärenden und Alternati-

ven aufzeigenden Beitrag zur Bewahrung 

der Schöpfung. 
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Bündnis Leben mit Kindern 

Das Bündnis für Familie, Erziehung und Bil-

dung in Salzgitter „Leben mit Kindern“ ar-

beitet seit seiner Gründung 2002 kontinu-

ierlich als Netzwerk, um Kompetenzen und 

Ressourcen zu bündeln. Es beschäftigt sich 

mit aktuellen Themen, die für Familien in 

der Kommune Salzgitter und darüber hin-

aus von Bedeutung sind.  

Das Bündnis ist ein Netzwerk von Einrich-

tungen der Stadt Salzgitter, die ihre Kom-

petenzen bündeln und nutzen, um eine 

Lobby für Familien zu bilden, um Lebens- 

und Arbeitsbedingungen für Familien vor 

Ort zu verbessern. Die Kath. und die Ev.  

Familien-Bildungsstätte sind Initiatoren 

und Motoren des Netzwerkes.  

 

Zum Bündnis gehören Kitas und Familien-

zentren, Beratungsstellen, Wohlfahrtsver-

bände, Vereine und Hilfsorganisationen, 

Jobcenter, Polizei, Fachdienste der Stadt-

verwaltung, Stadtbibliothek, Gesundheits-

amt und Vertreter der Wohnungswirt-

schaft. 

Die engagierten Akteure vereint das Ziel, 

ein familien- und kinderfreundliches Mitei-

nander in Salzgitter zu gestalten. Selten 

waren Vereinbarkeitsthemen von so hoher 

Relevanz wie heute. Gesellschaftliche Ver-

änderungen, der digitale Wandel in der Ar-

beitswelt sowie die Fachkräftegewinnung 

in Zeiten des demographischen Wandels 

haben deutliche Auswirkungen auf Fami-

lien und die Arbeitswelt. Unser Bündnis 

wurde 2025 als Bündnis des Monats De-

zember vom Bundesministerium ausge-

zeichnet.  
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Spielfest 

Das Spielfest „Salzgitter spielt“ am Pira-

tenspielplatz in Salzgitter ist inzwischen 

eine feste Größe im Veranstaltungskalen-

der der Stadt Salzgitter. Die Bündnisak-

teure gestalten jedes Jahr rund um den 

Weltkindertag ein buntes Programm mit 

Spiel- und Bewegungsangeboten, die Fa-

milien ganz einfach zuhause nachspielen 

können.  

Ganz bewusst wird dabei ein Fokus auf 

das gemeinsame Spielen von Vätern, 

Müttern, Großeltern und Kindern gelegt. 

Mit Picknickdecken und kostengünstigen 

Angeboten lädt das Gelände am Salzgit-

tersee zum Verweilen auch nach den 

Spielangeboten ein.  

Die Institutionen und Einrichtungen ha-

ben beim Spielfest die Gelegenheit, Fami-

lien in entspannter Atmosphäre zu errei-

chen, ihren Bekanntheitsgrad erhöhen und 

sich als Gesprächspartner zu positionieren. 

2025 erreichte das Spielfest rund 500 Kin-

der im Alter zwischen 2 und 15 Jahren.  

Alter  Kinderanzahl  

1  11  

2  19  

3  46  

4  59  

5  61  

6  70  

7  66  

8  58  

9  48  

10  32  

11  19  

12  11  

13  3  

14+  6  

 

Eröffnung des Festes durch Stefan Klein (MdL), Ers-

ter Bürgermeister Stadt Salzgitter 

Die Auswertung der Veranstaltung zeigt 

folgendes Stimmungsbild bei Akteuren 

und Familien: Es wurde über „eine gute 

Stimmung“, „glückliche Kindergesichter“ 

und Kontakt zu Eltern berichtet. „Die 

Mühe lohnt sich“ und „Die Vielfalt Salzgit-

ters zeigt sich“.  

Die Veranstaltung war sehr gut besucht, es 

gab keine Pausen für Akteure an den Spiel-

ständen, die Atmosphäre war fröhlich und 

entspannt auch bei Wartezeiten..  

 

Das Sicherheitskonzept wurde laut Rück-

meldung durch Stadt und Feuerwehr sehr 

gut geplant und umgesetzt. Die Planung 

wird weiterverwendet.  
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#Familie Salzgitter 

Parallel zum Spielfest fand in diesem Jahr 

ein weiteres Projekt statt: die Kampagne 

#Familie Salzgitter.  

Während des Festes wurden Kinder ge-

fragt: Was ist Familie für dich? Wo bist du 

gerne in Salzgitter? Was macht dir heute 

Spaß?   In Zusammenarbeit mit dem Medi-

enzentrum der Stadt Salzgitter wurde aus 

den Antworten der Kinder ein Video pro-

duziert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel der Kampagne war, die diverse Stadt 

mit ihren vielen verschiedenen Einwoh-

nern, das positive Stadtbild und das Zu-

sammenwirken der Menschen darzustel-

len. Mit dem Video soll zur Demokratiebil-

dung und zur Anerkennung von Familien 

aus verschiedenen Herkunftsländern und 

verschiedenen Familienmodellen beige-

tragen werden.  

Das Video ist hier   

(https://www.y-

outube.com/watch?v=UIlEYx-QKww) auf 

dem Kanal der Stadt Salzgitter zu sehen. 

 

 

  

https://youtu.be/UIlEYx-QKww?si=XyMHWm29mQJcoAFM
https://www.youtube.com/watch?v=UIlEYx-QKww
https://www.youtube.com/watch?v=UIlEYx-QKww
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Freiwilligen-Zentrum-Salzgitter 

Das Freiwilligen-Zentrum Salzgitter setzt 

sich seit seiner Gründung 2007 für die För-

derung des bürgerschaftlichen Engage-

ments in Salzgitter ein.  

Da sich die Nachfolge des ehrenamtlichen 

Vorstandes nicht umsetzen ließ, konnte 

2025 der Verein aufgelöst und in ein ge-

meinsames Projekt des Caritas OCV und 

der Katholischen Familien-Bildungsstätte 

überführt werden.  Aufgaben und Inhalte 

der Freiwilligenagentur werden in bewähr-

ter Form fortgeführt. 

Mit einem herzlichen Dankeschön für die 

engagierte Entwicklung und Gestaltung 

von Freiwilligenarbeit in Salzgitter wurde 

der Geschäftsführer Patrick Kolzuniak ver-

abschiedet. Er übergab zusammen mit 

dem Team der ehrenamtlichen Beraterin-

nen und den Trägervertretern Andreas 

Janizki (Caritas) und Stephanie Temborius 

(FABI) zum Jahresende den Schlüssel an 

seine Nachfolgerin Stefanie Hosak. 

 

 

 

Patrick Kolzuniak führte über 10 Jahre sehr 

erfolgreich das Freiwilligenzentrum. Quali-

tätsmanagement, Einführung der Ehren-

amtskarte und Etablierung neuer Formate 

wie den Mitwirk-o-Mat und zuletzt die 

Qualifizierung der Formularlots*innen sind 

zentrale Entwicklungen des Freiwilligen-

zentrums Salzgitter in seiner Verantwort-

lichkeit. 

Die Kernaufgaben der Projektleitung und 

des ehrenamtlichen Beraterteams liegen 

darüber hinaus vor allem in der Gewin-

nung Ehrenamtlicher und Engagierter und 

deren Vermittlung an soziale Einrichtun-

gen der Stadt und Region. 

Schwerpunkte der FABI in der Trägerschaft 

sind die Bereiche Bildung für Ehrenamtli-

che, Qualitätsentwicklung und Förderung 

freiwilligen Engagements in allen Bevölke-

rungsschichten und Altersstufen. 
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Fazit der Arbeit der FABI 
2025 

In allen Fachbereichen stabilisierte 

die Katholische Familien-Bildungs-

stätte im Jahr 2025 weiterhin ihr 

Angebot an Kursen, Veranstaltun-

gen und Projekten. 

Insbesondere durch die gute Zu-

sammenarbeit in den kommunalen 

Netzwerken und im Verbund mit 

den Partnern vor Ort konnte wir-

kungsvolle und zielgruppenspezifi-

sche Familienbildung erfolgreich 

umgesetzt werden. 

So zeigte sich die aufsuchende Zu-

sammenarbeit mit Kitas, Familien-

zentren und Stadtteiltreffs als be-

sonders wirksam in der Erreichung 

von Familien mit Migrationsge-

schichte und Unterstützungsbedarf. 

Hier ist auch die enge Zusammenar-

beit mit den Beratungsstellen und 

weiteren Akteuren der Frühen Hil-

fen deutlich zu benennen. 

Durch diese starke Netzwerkarbeit 

und explizite Sozialraumorientie-

rung trug die FABI zur Stärkung des 

Sozialraums und zur präventiven 

Entlastung der Familien bei. 

 

 

 

 

 

Als anerkannte Facheinrichtung der 

präventiven Kinder- und Jugendhilfe 

lagen die Schwerpunkte der Arbeit 

erneut in der Förderung der Erzie-

hung in der Familie und der Förde-

rung gesellschaftlicher Teilhabe. 

Herausfordernd für die Familienbil-

dung in Niedersachsen insgesamt 

sind die Förderstrukturen und die 

nicht auskömmliche Finanzierung 

der Einrichtungen.  

Durch die Unterstützung unseres 

Trägers, des Bischöflichen General-

vikariats Hildesheim bleibt es mög-

lich, steigende Nebenkosten nicht 

oder nur moderat auf die Kursge-

bühren umzulegen, damit weiterhin 

niedrigschwellig inklusive Teilhabe 

möglich bleibt.  

Unterstützend wirkt ebenfalls die 

ausgezeichnete kommunale und 

überregionale Zusammenarbeit vie-

ler Netzwerkpartner im Sinne der 

Familien und Kinder der Region.  
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT / 
PRESSEARBEIT 2025 

➔ Planung Planung und Konzeption 
eines Social-Media-Strategie-
plans, Instagram Auftritt ab 
12/2024 

➔ FABI Jahresprogramm 
➔ FABI Gutscheine für Baby-Begrü-

ßungspakete – Eltern-Kind-
Kurse 

➔ Werbeflyer, Handzettel, Plakate, 
Einladungen für laufende Ver-
anstaltungen in Salzgitter, Wol-
fenbüttel und Goslar 

➔ Broschüre der FiZ Familien-Zent-
rums-Verbund Einrichtungen 

➔ Flyer Freiwilligen-Zentrum Salz-
gitter 

➔ Familien-Wegweiser 
➔ Pressearbeit zu verschiedenen 

Themen und Veranstaltungen 
und kurze redaktionelle Bei-
träge in der Salzgitter-Zeitung, 
Salzgitter am Wochenende, 
Wolfenbütteler Zeitung, Gosla-
rer Zeitung, Kirchenzeitung z.B. 
über neue Kurse, Seminare, 
Veranstaltungen und Projekte 
im laufenden Programmjahr 
und besondere Themen 

➔ Regelmäßige Aktualisierung der 
Website www.kathfabisalzgit-
ter.de  

➔ Vorstellung unserer Arbeit und 
besonderer, aktueller Vorhaben 
in Arbeitsgemeinschaften und 
Gremien auf kommunaler und 
Landesebene. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.kathfabisalzgitter.de/
http://www.kathfabisalzgitter.de/
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Pressespiegel 2025 

https://www.lokale-buendnisse-fuer-fami-

lie.de/lokale-buendnisse-familie/unsere-buend-

nisse/buendnis-des-monats/ein-starkes-buend-

nis-fuer-familien-und-bildung-276664 
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NETZWERK- UND KOOPERA-
TIONS-PARTNER DER FABI 
SALZGITTER 

➔ Familienzentrum Christ König 
➔ Kindertagesstätte St. Hedwig 
➔ Familienzentrum St. Elisabeth 
➔ Familienzentrum St. Bernward 
➔ Kinderbildungshaus St. Gabriel 
➔ Kinderbildungshaus St. Anna 
➔ Kinderbildungshaus Da Vinci 
➔ Kindertagesstätte Pusteblume 
➔ Heilpädagogischer Kindergarten 

Arche Noah 
➔ Kindertagesstätte St. Ansgar, 

Wolfenbüttel 
➔ Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tung 
➔ Freiwilligenzentrum 
➔ Gesundheitscampus 
➔ St. Elisabeth-Krankenhaus 
➔ Stadtteiltreff NOW 
➔ Caritas Salzgitter 
➔ Diakonie 
➔ Baptisten Gemeinde 
➔ Ev. Noah Gemeinde 
➔ Kath. Kirchengemeinden 
➔ Bündnis für ein Leben mit Kin-

dern mit 25 Kooperationspart-
nern 

➔ Lesepaten-Projekt mit 28 Koope-
rationseinrichtungen 

➔ Kindertagesstätten und Famili-
enzentren über Veranstaltungen 
und Projekte 

➔ Präventionsrat 
➔ Evangelische Familien-Bildungs-

stätte 
➔ Hospiz Salzgitter 

 

 
 

 
 
 
➔ Jobcenter Salzgitter 
➔ WIS Salzgitter 
➔ Landkreis Goslar 
➔ Stadt Salzgitter 
➔ Fachdienst Kinder, Jugend und 

Familie 
➔ Familienservicebüro 
➔ Kinderbeauftragte 
➔ Stadtbibliothek 
➔ Fachdienst Soziales 
➔ Seniorenbüro 
➔ Senioren- und Pflegestützpunkt 
➔ Fachdienst Gesundheit 
➔ Fachdienst Schule, Bildung 
➔ Volkshochschule Salzgitter 
➔ Schulen 
➔ Gottfried-Linke-Realschule 
➔ Emil-Langen-Realschule 
➔ Kath. Grundschule St. Michael 
➔ Hauptschule a.d. Klunkau 
➔ Hauptschule Fredenberg 
➔ Bildungseinrichtungen 
➔ Bund für Lernförderung 
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Wesentliche Entwicklungen 

der FABI auf einen Blick: 

➔ Seit 1995 Gründung und Stand-
ort „Präventionsrat gegen Ge-
walt“  

➔ Seit 2002 Initiator und Ge-
schäftsführung des „Bündnis für 
ein Leben mit Kindern“ (mit 
EFB) 

➔ Seit 2004 Mitträger des ökume-
nischen Stadtteiltreffpunktes 
NOW in Salzgitter-Bad 

➔ Seit 2007 sind wir Initiatorin, 
Moderatorin und Netzwerkma-
nagerin des Familien-Zentrums-
Verbundes FIZ, in dem wir mit 
10 kath. Kindergärten und 1 
Sonderkindergarten der Caritas 
und bis 2022 auch Ehe- und Fa-
milienberatung kontinuierlich 
auf verschiedenen Ebenen zu-
sammenarbeiten, gemeinsam 
Ressourcen nutzen und unsere 
Einrichtungen weiterentwickeln. 

➔ Seit 2009 unterhalten wir ge-
meinsam mit dem St. Elisabeth 
Krankenhaus einen Gesund-
heitscampus für alle Generatio-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

➔ Seit 2012 sind wir gemeinsam 
mit der Caritas Träger des Frei-
willigen-Zentrums Salzgitter. 
Schwerpunkte des FZSZ ist be-
sonders die Förderung ehren-
amtlichen Engagements für Kin-
der, Familien und Senioren und 
die Begleitung und Weiterbil-
dung der Ehrenamtlichen. 

➔ Seit 2014 Träger des FABI Fo-
rums Goslar. 

➔ 2024 Auszeichnung für das 
Bündnis Leben mit Kindern in 
Salzgitter 

➔ 2025 Bündnis des Monats De-
zember 
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Engagement der Hauptamtli-

chen in Gremien und Arbeits-

gruppen 

Bundesebene, Landesebene 

➔ Kath. Bundesarbeitsgemein-
schaft von Einrichtungen der Fa-
milienbildung 

➔ Landesarbeitsgemeinschaft Fa-
milien-Bildungsstätten in Nie-
dersachsen 

➔ Sprecherkreis der Landesarbeits-
gemeinschaft Familien-Bildungs-
stätten in Niedersachsen 

➔ Landesarbeitsgemeinschaft 
Kath. Familienbildungsstätten 
Bistum Hildesheim und Bistum 
Osnabrück 

➔ Arbeitskreis Kath. Familien-Bil-
dungsstätten, Bistum Hildes-
heim 

➔ Beirat des Niedersächsischen In-
stituts für frühkindliche Bildung 
und Entwicklung nifbe Südost 

➔ Initiative des Bundesministeri-
ums Lokale Bündnisse für Fami-
lie 

Kommune und Kirche  

➔ Koordination des Lokalen Bünd-
nis für ein Leben mit Kindern 

➔ Fortentwicklung des Familien-
wegweisers (Bündnis)  

➔ Vorbereitung, Leitung und Teil-
nahme „Salzgitter spielt“ zum 
Weltkindertag 

➔ Ausbildungsbündnis zur Qualifi-
zierung und Fortbildung von 
Kindertagespflegepersonen 
nach QHB 

➔ Koordinationstreffen der Leitun-
gen der Bildungsträger in Salz-
gitter 

➔ Senioren-Büro: Kooperation der 
Bildungsträger bei der Entwick-
lung und Durchführung des Cur-
riculums zur DUO-Qualifizierung 

➔ AG Runder Tisch „Demenz den 
Schrecken nehmen“ 

➔ Netzwerk Frühe Hilfen Salzgitter 
➔ Unter-AG Ambulante Hilfen 
➔ Unter-AG Kinderschutz und Ge-

sundheit der Frühen Hilfen 
➔ Steuerungsgruppe "Salzgitter 

verbindet"/"Präventionsketten" 
und AG 

➔ Steuerungsgruppe Salzgitter-
Sammelmappe/Familien-App 
und AG 

➔ Akteurskonferenzen Ost - und 
Westsiedlung und Kampstraße 

➔ Kinder-, Jugend und Familie AG 
(Salzgitter-Bad)  

➔ Netzwerk Kinderschutz und Ge-
sundheit 

➔ Trägersitzung NOW 
➔ Jahreskonferenz / Studientag 

NOW 
➔ NOW-Gesundheitsaktionen 
➔ NOW Stadtteilfest 
➔ Planung Gesundheitspräventi-

onsprojekte / Gesundheitsma-
nagement mit dem Fachdienst 
Personal und Organisation der 
Stadt Salzgitter 
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➔ AG Gesundheitscampus trifft Fa-
milienbildung mit St. Elisabeth-
Krankenhaus 

➔ AG Lesepatenprojekt (Koopera-
tion mit der Stadt Salzgitter) 

➔ AG Babybegrüßungspakete der 
Stadt Salzgitter 

➔ Runder Tisch Bildung Stadt Salz-
gitter 

➔ Planungsgruppe von Workshops 
und flankierenden Maßnahmen 
mit nifbe, Stadt Salzgitter 

➔ Projekte: nifbe Niedersächsi-
sches Institut für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung 

➔ FiZ Familien-Zentrums-Verbund, 
Gremien 

➔ Pädagogische Arbeitsgemein-
schaften Integrations-, Krippen-
konferenz, Leitungskonferenz 
und Koordinator*innentreff 

➔ Freiwilligen-Zentrum Salzgitter 
➔ Armutskonferenz Stadt Salzgit-

ter 
➔ Projekte Caritas Salzgitter 
➔ Präventionsrat gegen Gewalt 

und Kriminalität  
➔ Runder Tisch Wolfenbüttel 

„Frühe Hilfen“ 
➔ AG Frühe Kindheit Goslar 
➔ Kommunale Qualitätswerkstatt 

Frühe Hilfen Goslar 
➔ Dies Communis Salzgitter 
➔ Steuerungsgruppe Zukunftspro-

zess St. Joseph / Bistum Hildes-
heim 

➔ Netzwerk Bildung für Engagierte 
/ Bistum Hildesheim 
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FABI SALZGITTER AUF EINEN 
BLICK 
 

 

Wichtige Voraussetzung unserer Bil-

dungsarbeit ist die kontinuierliche 

Zusammenarbeit mit vielen Koope-

rationspartnern aus unterschiedli-

chen Bereichen. In besonderem 

Maß geschieht dies in unseren lang-

jährigen, verbindlichen Netzwerken 

/ Verbünden:  

FiZ Familien-Zentrums-Verbund, Ge-

sundheitscampus, Freiwilligen-Zent-

rum und Stadtteiltreff NOW. 

 

 

 

 

 

 

Wir danken unserem Träger, dem 

Bischöflichen Generalvikariat Hil-

desheim, dem niedersächsischen 

Sozialministerium und dem Landes-

amt, sowie der Stadt Salzgitter und 

den Landkreisen Wolfenbüttel und 

Goslar sowie unseren Kooperations- 

und Netzwerkpartnern, allen Refe-

rentinnen und Referenten, Einrich-

tungen, Ämtern und Förderern, die 

unsere Arbeit im vergangenen Jahr 

finanziell und ideell unterstützt ha-

ben. 

 

 



TÄTIGKEITSBERICHT 2025 
 

 

42 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FABI SALZGITTER 

Salzgitter-Lebenstedt  

Saldersche Str. 3, Haus der Familie 

38226 Salzgitter-Lebenstedt 

Tel. 05341 / 45682 

Fax 05341 / 179210 

info@kathfabisalzgitter.de 

 

 

Salzgitter-Bad 

Kaiserstr. 8B 

38259 Salzgitter-Bad 

Tel. 05341 / 394792 

bad@kathfabisalzgitter.de 

 

Wolfenbüttel 

Harztorwall 2, Roncalli-Haus 

38300 Wolfenbüttel 

Tel. 05331 / 29645 

 

FABI Forum Goslar 

Marktstr. 41 

38640 Goslar 

Tel. 05321 / 7337603 

goslar@kathfabisalzgitter.de 

 

 

 

 
Sämtliche im Bericht verwendeten Bilder ent-

stammen den Publikationen der FABI und ih-

rer Projekte oder sind entsprechend gekenn-

zeichnet. 

mailto:info@kathfabisalzgitter.de
mailto:bad@kathfabisalzgitter.de
mailto:goslar@kathfabisalzgitter.de

